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Hlänzenüer verlauf öer Maifeier .
Die Sonne meinte e - gut mit dem ersten Mcmnorgen , der

öer Austakt zu einem Volksfeiertage werden sollte , wie ihn
Berlin noch nicht gesehen . Es sollte ein Feiertag werden , nicht
von Gesetzeskraft , ohne Brief und Siegel , aber er bewies , daß
er um so stärker eingegraben stand im Herzen des Volkes .

Die Massen , die das Leben Berlins sonst in Gang halten ,
zogen durch feiertäglich stille Straßen . Sie versammelten sich
vormittags zu den ernsten Worten ihter Führer und waren
nachmittags fröhlich in ihrem Kreise . Es kam nirgends zu
Zwischenfällen , nirgends zu den geringsten MißHelligkeiten .
In voll st er Ordnung entwickelte sich das Tagespro -
gramm .

Der allergrößte Teil der Geschäfte hatte überhaupt nicht
geöffnet oder hielt nur für wenige Vormittagsstunden den
Betrieb aufrecht . Die Fabriken waren stillgelegt , die Schulen
geschlossen , die Postämter hatten sich nur auf den notwendig -
sten Dienst eingestellt , kurzum der erste Maitag glich in feinem
äußeren Bild durchaus einem Feiertag von Gesetzeswegen .

Auch im Reich verlief der Maitag überall unter unge -
heurer Beteiligung in inusterhcrfter Ordnung .

Die Meiern in Groß - Derlin .
Im folgenden geben wir den Verlauf der Einzelseiern

wieder , soweit uns Berichte zugegangen find :
Bor dem Reichötagsgebände nahm das vom Deutschen

Musiker - Verband veranstaltete : Konzert zu Ehren de »
1. Mai einen imposanten Verlauf . Tausende und aber Tausend «
Zuhörer standen schon lange vor der festgesetzten Zeit in muster -
gültiger Ruhe auf dem Platze den Beginn de » Konzerte » erwartend .
Atemlos lauschten die Massen den wundervollen Klängen de ?
„Meistersinger ' " - Vorspiels und nur langsam leerte sich der Platz
nach Schluß des Konzertes .

Im GewerkschastShauS , dessen großer Saal überfüllt war ,
sprach Genosse Hugo Heimann . Von Unverstand und Ver »

blendung getrieben , haben die bürgerlichen Parteien sich der Mai -
feier widersetzt . Einmütig beteiligen sich heute die Arbeiter
der Hand und de . ? Kopfes an ihr , auch die Beamten . Dies -
mal gilt unser « Maifeier vornehmlich dem Völfhrfrieden und der
Völkerversöhming . Sie weist unZ aber auch auf die bevorstehenden
ReichStagSwablen hin . Wir hoben zu kämpfen gegen die Deutsch -
nationalen und ihresgleichen . Sie sind ' «, die den Krieg verschuld «.
ten und dann das deutsche Volk belogen und betrogen , bis der Zu »
sammenbruch kam . Als eS sich eben au » dem Elend herausarbeiten
wollte , warfen sie e? durch den Kapp - Putsch wieder zurück . Der
Urgrund alles Unglücks ist die Spaltung der Arbeiterklasse durch
die Unabhängigen . ( Zustimmung . ) Sie beläntpien uns ift unserer
Arbeit , lehnen aber ab , mitzuarbeiten und mitverantwortlich zu
sein . Den Massen verschweigen die Führer der Unabhängigen ,
daß Sozialifierung nicht von Beschlüssen allein , sondern von der
Entwicklung abhängt . Zum Unglück für Deutschland haben sie —
abgesehen von einzelnen , wie KautSky — nicht den Mut zur Un -
Popularität gehabt . Der Kapp - Putsch hat zur Ueberbrückung der
Gegensätze beigetragen . Da zeigte sich bewunderungswürdige Ein .
tracht in dem Bestreben , ihn abzuwehren . Er ließ di « gesamte
Arbeiterklasse erkennen , daß die Republik doch der Verteidigung
wert ist . Wieviel Schweres wäre Deutschland erspart geblieben
und um wieviel weiter wären wir bereits gekommen , wenn die Un -
abbänaiaen rechtzeitig die nötige Einsicht gehabt und ihr Spiel mit
der Rätediktatur aufgegeben hätten . ( Lebhafte Zustimmung . )
Retten kann uns nur Sozialismus auf demokratischer
Grundlage . In der äußeren Politik aber fordern wir den
Völkerbund . . Die Waffen nieder ringsum ! ' rufen wir
am 1. M« ' allen Völkern zu . Seimann schloß seine eindrucksvolle
Rede mit der Mabming zur Einigkeit der Arbeiterklasse und mit
einem Ausblick auf die ReiebStagSwahlen , denen wir mit Zuversicht
ent - - sgenseben dürfen . ( Lebhafter Beifall . ) — Die Resolution
wurde einstimmig angenommen . Mit einem Hoch auf die inter «
nationale , revolutionäre , völkerbefreiende Sozialdemokratie endete
die Versammlung .

I " Jj " �»/fbrauerei referiert « Gen . Richard Fischer vor
zirka 2Mi > Zuubauern . Di « Versammlung wurde stimmungsvoll
einaele ' tet durcki ein Lied der . . Tvpographia ' . dessen Schlußver « :
. Und Menlcken werden wieder Menschen sein * Fischer an die Spitz «
seiner A' . ' - isübrungen stellte . Dann schildert « er in einem histori -
sefren Ru�b�ia die Crrttmcfluitfl des MaifeiergedankenS , bis im Au -
gust ISIS m der nationalen Welle des KriegSrauscheS die Inter -
nationale der Arbeiter unterging . Er wolle heute keine Anklage
Segen die damals feindlichen Brüder erbeben , der geschickten En -
tente - Provaeanda sei «S mit Hilf « von „ Sozialisten - , die in ihren
chauvinistischen Dienst getreten seien , gelungen , die deutschen Sozia -
listen als Mitschuldig « at » alldeutschen Verbrechen des Krieges hinzu -
stellen , aber das Eine wollen und müssen wir immer wiederholen :
Vom t . August bis zur heutigen Stunde hat die deutsch «
Sozialdemokratie keinen Augenblick ausgehört , ihr ? internationale
Gesinnung zu bewahren und zu betätigen ! Wir baben unS
die Schuhsohlen abgelaufen , um mit unseren französischen Genossen
Fühlung zu bekommen . Wir sind nach Kolland , wach der Schweiz ,
wir sind nach Stockholm gegangen und haben Verständigung gesucht !

Wir haben un ? niemals mit den Kriegstreibern , immer aber
mit den Arbeitern der feindlichen Länder solidarisch gefühlt . Wir
haben niemals , auch nicht « inen Augenblick den Krieg and ? ? ? auf -
gefaßt als e : nen deutichsn Verteidigungskrieg , in dem wir Deutsch «
unlere vaterländische Pflicht erfüllen mußten . And zu keiner Stund «
während deS fürchterlichen BlutvergiesienS bah ? n wir versäumt , den
Völkerfriede » zu verlang « « vrt > zum Bötkerfriede « WS be¬

reit zu erklären . Er habe lange den Glauben an das Wiederauf -
leben dei Internationale verloren gehabt , aber schließlich könne man
den Rückfall in die Barbarei , den der Krieg über die ganze Welt ge -
bracht habe , den Chauvinismus und Militarismus nicht anders

überwinden , als daß der Gedanke der Völkersolidarität , für den auch

jetzt noch die Arbeiter den Vorkampf führen müssen , sieghast
werde . Nach einer Aufzählung der sozialen Fortschritt «, weiche die

Republik den Arbeitern bereits errungen habe , und einem lebhaften
Appell an die Frauen , denen die Republik endlich die volle Gleich -
berechtigung mit den Männern gebracht habe , schilderte Redner die

Wahlausfichten , und schloß mit einem feurigen Aufruf an die Gc -

nossen , siegesbewußt in den Wahlkampf einzutreten . Reicher Beifall
lohnte den Redner und nach einem dankbar aufgenommenen
Schlußliede der „ Thpographia " schloß die Versammlung mit ein ,

stimmiger Annahme der eingebrachten Resolution .

Ja Marieadorf sprach im großen GerwerkschastSsaal Eduard
D e r n st e i a . Ursprünglich hatte nach Beschluß des Gewerkschafts -
kartellS die Versammlung aus beiden Parteien bestehen sollen . In -
des haben die Unabhängigen sich von den Extremen zuletzt bewege »
lassen , davon Abstand zu nehmen und sich zu einer gemeinsamen
Demonstration mit den Genossen in Temoelhof zusammenzutun .
Bernstein gab einen geschichtlichen Ueberblick über die Entwicklung
der Maifeier und der zweiten Internationale . Er legt « dar , daß
gerade der Kongreß vor lbLS , der den ersten Beschluß über die Mai -

demonftration faßt «, noch zwei Internationalen vor sich hatte . Aber

schon der folgende Kongreß ( Brüssel 1891 ) sah die verschiedenen
Parteien im gleichen Saale tagen , obwohl in einzelnen Ländern
die Parteien nach wie vor gespalten blieben . Wenn es damals ge -
lang , Parteien mit weit auseinandergehenden Programmen in
einer International « zu vereinigen , sofern sie nur alle die großen
Gedanken der modernen Arbeiterbewegung vertraten , rief der
Redner au », warum sollte denn das gleiche nicht heute möglich
sein ? Bernstein schilderte weiter die ernste Lage der Republik , die

großen Aufgaben , die der kommende Reichstag zu lpsen haben wird ,
und die unbedingte Notwendigkeit einer sozialdemokratischen Partei ,
die zur demokratischen Republik in einem positiven Verhältnis
stehen müsse . Macht man sich das klar und vergegenwärtigt man
sich, was die gesetzgebende Republik mit Hilfe und teilweise unter

Führung der Mehrheitssozialisten ge- schaffen hat , dann kann man
mit dem Gefühl der Begeistciung in den Kampf eintreten .

In de « Sraverei Bötzow begingen die Parteigenossen der

Schönhauser Vorstadt den Tag . Zur VormittagSversamm -
lung rückten die Genossen in fahnengeschmückten geschlossenen Zügen
nach dem Versammlungslokal , dessen gewaltiger Saal schier zu klein
schien , die anflutenden Massen aufzunehmen . Den Festvortrag hatte
Genosse H e tz s ch o l d übernommen . Kampflieder der Arbeit , vor -
getragen vom Gesangverein der Töpfer , gaben dem Vortrage ein «
würdig « Umrahmung . — Auch die Nachmittagsfeier im gleichen
Lokal war ein wohlgelungenes Arbeiterfest . Selbst die drangvolle
Fülle im Saal und Garten machte der festlichen Stimmung keinen
Abbruch . Da die U. S . P . in der Vorstadt für den Nachmittag keine
größere Feier veranstaltet hotte , besuchten auch zahlreiche Unab -

hängig « unsere Veranstaltung , um mit ihren früheren Kampf -
genossen bei Konzert , Gesang . Rezitationen und sonstigen Vor -

trägen einige gemeinsame Stunden zu verleben . Die Festrede hielt
Genosse Kreutziger .

Im Swinemünder Gesellschaftsbaus sprach an Stelle deS ver¬
hinderten Genossen Lüdemann der Genosse Fuß . Als zweiter
Redner richtete Genosse Weide wirkungsvolle Worte an die an -
wesenden Frauen . — Im Boigt - Theater , Badstraß « , hatte die Ar -

beitSgruppe Gesundbrunnen — umfassend die Abteilungen 33 — 36
und 44 — 45 — ihren festlichen Teil veranstaltet . Die Festrede hielt
Genossin Gertrud Hanna .

In den Pharussälcn fand di « Versammlung der Grupp «
W « d d i n g steil Im großen Saale sprach vor mehr als 1999
Personen Genosse Adolf Wuschik . Der Meincckesche
Maunerchor verschönerte di « Feier durch einig « Lieder . Genosse
Petersdorf Motz die würdig verlaufene Versammlung mit
einer Aufforderung , die Wahlschlacht am 6. Juni zu einem Siege
deS Sozial ' : Smus zu gestalten . — Nachmittags veranstaltet « die
Gruppe Wodding im Klostergarten in Plötzense « am Spandauer
Schiffahrtskanal ein Maifest .

In der Patzenhofer Brauerei referierte über die Bedeutung deS
1. Mai für die Arbeiterklasse die Genossin Hanna und der Ge -
nosse Schlegel , nachdem durch Maunerchor das Arbeiterlied
„ Emipor zum Licht " als festlicher Auftakt zu Gehör gebracht war .
Der Nachmittag und Abend veveinigte die Genossen der Gruppe
mit ihren Familien in demselben Lokal zu froher Maifeier bei
Konzert , Festrede und Chorgcsang der „ Berliner Liederfveunde " .

Der Wahwerein Charlottenburg hatte für den Vormittag deS
1. Mai eine Feswersammlung nach dem Spielplatz in der Spree -
straße einberufen , di « von mehreren Tausend unserer Anhänger
besucht war . Den Festakt leitete der zum ersten Male öffentlich
austretende , von Mitgliedern de « Wahlvereins gegründete Gesang -
verein „ Harmonie " mit dem Männerchor von Kurz „ Krönt den
Tag " unter Leitung seines ChoeinoisterS stimmungsvoll ein . Gen .
Ernst Heilmann hielt die Festrede . Am Kaiser - Friedrich - Denk .
mal am Luisenplatz hielt der Senior des Wahlvereins , Gen . Stadt -
verordnerenvorstehsr Dr . Borchardt , noch eine Ansprache an di «
stark vertretene Arbeiterjugend . Die inoffizielle Feier fand am
Nachmittag aus dem Epandauer Bock statt .

In Loukwitz veranstalteten die drei sozialistisch « Parteien ge -
mein schaftlich ein « Fei « . Man ging in langem Zug « von dem
Versammlungslokal nach dem Rathaus , vor dem Genosse Dr . Erich
Witte aus Berlin die Festrede hiebt .

( Weitere Berichte auf d « dritten Seite . )

Sie leben von der Lüge !
Der deutschnationale Wahlaufruf .

Die „ Deutschnationale Volkspartei " , die im Doiksnrundc

längst nicht mehr anders heißt , als die „ Deutschnationale
P u t s ch Partei " , hat am 1. Mai ihren Wahlaufruf erlassen .
Er ist nichts als ein Beweis dafür , daß diese Partei nur noch

von ihren Aigen lebt und von ihnen nur so lange leben wird .

bis sie an ihnen erstickt .
Gleich im zweiten Absatz , nach einigen , einleitenden

Redensarten , hebt er so an :

Die von der Mehrheit d « verfassunggebende « Nationolver -

sammlung gebildete Regierung hat Deutschland durch Unfähigkeil
und parteipolitische Verblendung dem Abgrunde entgegengeführ : .
Ihr dankt da ? deuvsch « Volk den Schmachfrieden von Versailles u«>>
de « Verlust seiner Handelsflotte . Unter ihr wurden die Schulden
de » Reichs ins Ungemeffene vergrößert . Arbeitsluft , Arbeitsfrisden
und Produktion untergrabe » , Wirtschaftsleben und Geldstand ver -

wüstet , unseve Wtrtschaftsreserven verschleudert .

Das wagt die Partei zu verkünden , die uns in den

Krieg hineingehetzt hat , um ihn uns verlieren

zu lassen , die die ganze Welt zu unseren Feinden machte , dir

durch ein wahnwitziges Annex ionsprogra mm ihre
Feindschaft bis zum äußersten aufstachelte , die durch den
U. - B o o t - K r i e g Amerika in den Kampf gegen uns hinein -
trieb , deren Gutsbesi - tz er wie Oldenburg - JanusÄzaü
und unzählige andere durch Sabotierung der Volksernährung
die Blockade verschärften , deren Offiziere durch ihren
echt „ deutschnationalen " Herrengeist die Front zermürbten —

die Partei , die das persönliche Regiment eines halb -
verrückten Unglückskaisers mit allen Kräften aufrechterhielt
die dem kämpfenden , blutenden , unermeßliches leistenden Voll
das gleiche politische Recht verweigerte .

Gibt es einen Menschen in Teutschland , der bEdsinnig
genug ist , zu glauben , eine deutschnationale Regierung hätte
unS den Frieden von Versailles ersparen können ? Sie hätte
uns die Leiden eines verlorenen Krieges zu erleichtern ver -
macht ? Läßt sich eine größere Schamlosigkeit denken als die
dieser Schuldigen , die kaltlächelnd die unglücklichen Ver -
Walter ihres Bankerotts für seine unheilvollen Folgen ver -
antwortlich machen ?

Die Partei , deren Häupter , Kapp , Ludendorff .
Traub , Jagow . Kessel den Putschvom13 . Mär ;
ins Werk gesetzt haben , hat die Stirne , weiter zu verkünden :

Durch Mißachtung der Verfassung und Mangel an
gutem Willen gegenüber berechtigten Forderungen hat die Regie -
ruug neues Elend üb « da » deutsche Bolk gebracht und den roten
Terror entfesselt , durch Ableugnung der bolschewistischen
Gefahr den Feind ins deutsche Land ziehen helfen .

Also wieder genau dasselbe Spiel I Die deutschnationale "
Häupter , Kapp und Genossen , haben den Wahnsinnsstreici '
vom 13 . März begangen . Sie haben sich mit . Hilfe von
6000 Meuterern , geführt von eidbrechenden Offizieren , vor
übergehend in den Besitz der Regierungsgebäude gesetzt und
versucht , die politische Gewalt an sich zu reißen . Aber nich :
sie haben die Verfassung mißachtet , sondern die Regie -
r u n g hat es getan ! Wo und wieso ? Das wird nicht gesagt .
Nicht sie haben neues Elend über das Volk gebracht , die Re¬
gierung hat es getan ! Warum ? Weil ihre sozialistischen
Mitglieder — was sie nie ableuPieten — zum Generalstreik
aufriefen . Schuld haben also nicht die , die das Verbreche, !
unternahmen , sondern jene , die verhinderten , daß es voll -
endet wurde .

Man besitzt die Dreistigkeit , sich als Bekämpfer der
„ bolschewistischen Gefahr " aufzuspielen . Ganz
glatt springt man über die Tatsache hinweg , daß die Ausar -
tung der Bewegung im Ruihrrevier erst dadurch ermöglicht
wurde , daß die deutsckmaftonalen Kapp�Lerschwörer die
Dämme gegen die „bolschewistische Gefahr " durchstochen
hatten . Wer die Meuterei in die Armee trägt , hat der noch
ein Recht , über Aufruhr zu klagen ? Und ebenso glatt springt
man über die Tatsache hinweg , daß die Spitzbuben von rechts
mit denen von links unter einer Decke spielten . Während
die dentschnationalen Verschwörer den Bolschewismus zu be
kämpfen vorgaben , waren sie bereit , sich ihm zu verkau -
fe n. Der Wahlaufruf aber sagt :

Am Wahltag gilt eS Einspruch zu erheben gegen die das Mar ?
unseres Volke ? verzehrende Mißwirtschaft , gegen die verfassungS -
widrige Entrechtung weiter Volkskreise , gegen die tatsächliche Be -
günstigung de » Bolschewismus durch eine rücksichtslose
Parteiregierung !

Jetzt also soll zur Abwechselung wieder der Boschewisten -
schreck die Spießburger in die dentschnationale Hürde
treiben . AuS Angst vor dem Anksbolfchewismus zu seinen ,
Blutsbruder und Bundesgenossen , dem Rechtsbolschewismus

Weil aber in einem Satz mehr gelogen werden kann .
ai ? man in zehn zu widerlegen imstande ist . wird in die
kunstvoll gebaute Periode auch noch „ die verfassungswidrLe
Entrechtung weiter Volkskreise " eingeschachtelt . Hieß es nich :
auch in der alten preußischen Verfassung , jeder fei vor dem



Gesetz gleich ? Und lrne ist die devtschnvtional - reaktionäre
Sippe mit diesem Grundsatz umgesprungen ? Jetzt beschwert
sie sich über die „ verfassungswidrige Entrechtung weiter
Mfgf ieisc ", ohne auch nur mit einem Wort zu sagen , worin

diese Entrechtung bestehen soll . Etwa darin , daß heute auch
noch andere Leute Beamte werden können als stockreaktio¬
näre ?

. Maßnahmen gegen Luxus und Prasserei " verlangt jene
Partei , die gegen die Besteuerung des Reichtums Sturm ge¬
laufen ist , und die jeden Abstrich vom Bielhundert -
m i l l i o n e n v e r m ö g e n der Hohen zollern als
Raub und Diebstahl verschrien hat .

Da wird natürlich Ableitung gebraucht . Man findet sie
nach alter Methode bei den I u d e n � deren „ verhängnisvoll
hervortretende Vorherrschaft " bekänipst werden soll . Wie ?

Auf einmal ist man gegen die „ verfassrmgswidrige Entrech -
tung " weniger empfindlich .

Wenn die Reaktion auf dem letzten Loch pfeift , dann

vfeift sie ans dem Loch der Judenhetze . Und daneben ist
natürlich auch viel vom Christentum die Rede , dessen
ernste Verfechter gar nicht wissen , wie sie sich gegen seine fort -
gesetzte Schändung durch die Deutschnationalen wehren sollen .

Rur einige Tasten se ' hlen in der altbekannten Klaviatur .
Es ist in dem ganzen Aufruf auch nicht ein Wort des Bekennt -

nisses zurMonarchie enthalten ! Es ist kein Wort darin

enthalten gegen das gleiche Wahlrecht , kein Wort gegen die

Gleichberechtigung der Frau , kein Wort gegen Demokratie
und Republik ! Nichts mehr vom starken Kaisertum , von Ab -

lehnung der Volksherrschoft , vom Treiklassenwahlrecht , das

vor drei Jahren noch von Herrn v. . Hevdebrand als das „ beste
iwr Welt " gepriesen wurde . Man schickt sich drein , man paßt
ich an — leider nicht aus Verstand , sondern nur aus takti -

scher Berechnung und Feigheit .
So paßt auf sie im Wandel der Zeit noch immer das

sie Wort :

Nicht deutsch , nicht treu , nicht ritterlich , nicht ehrlich .
Nur ganz unglaublich dumm — und das macht sie gefährlich !

*
An der Spitze der deutschnationalen Kandidatenliste im Wahl -

kreise Potsdam II steht Herr Rein hold Wulle , Chefredakteur
der „ Deutschen Zeitung " , derselbe Mann , der die Reichswehr zum

ireik aufgerufen und am 13. März schwarz - weiß - rot geflaggt hat ,
dessen Zeitung die Kapp - Tage als „ Deutschen Vorfrühling " feierte
und nur bedauerte , daß der berüchtigte Morderlaß ( Erschießung
von Rädelsführern und Streikposten ) nicht sofort ausgeführt wurde .
tkinen solchen Putschisten stellt die „ Deutschnationale VolkSpartei "
unter den Augen Berlins an die Spitze ihrer Kandidaten und
dann behauptet sie , Putsche zu verwerfen und . verfassungstreu "
zu sein !

Äopö George über deutfchlanö .
Amsterdam , 2. Mai . sWTB . ) Nach den englischen

Blättern ist aus der Rebe Lloyd Georges über San Nemo
ine Mitteilimg nachzutragen , daß Millerands und seiner Mit -

rberter Erklärung , die große Mehrheit des französischen Vol -
s lehne , genau wie das englische Volk , eine Politik der

n n e x i o n ab, in das der deutschen Regierung übersandte
Dokument eingefügt worden sei . Ueber die Zusammen -
kimft in Sp a sagte Lloyd George :

Bisher sind die Erörtorumgen über die Ausführung des Feie -
dcasvertlrnges durch Notenwechsel und von einer großen An -
uhl von Komnrifsionen und Kammissaren geführt worden , die —

gleich den Jungfrauen im Gleichnis — teils klug , teils töricht
iind , da sie nicht immer die Sicherheit dafür bieten , daß die Per -
Wandlungen in U dber c instimmung mit der vom Obersten Rat de -
ichlossenen Politik geführt werden . Deshalb hoben wir es für nvt -
- oendig gehalten , daß die leitenden Staatsmänner der Alliierten und
Teutschlands sich persönlich treffen , um die Lage klarzustellen . —

Zur Lage in Deutschland wiederholte er , nach Berichten englischer
Offiziere herrsche in Deutschland Hungersnot ? in manchen Landes -
teilen erhallte die Bevölkerung nur ein Drittel bis die Hälfte der zur
Erhaltung des Lebens notwerrd - igen Kalorien . Die Bevölkerumg lebe

ausschließlich von Pflanzenkost , noch dazu von ' olcher ohne Nähr¬
wert . Hier liege die Haupffchwicrigkeil der deutschen Regierung .
lieber den ' Kapp - Putsch sagte , er : Englische Offiziere haben mir mich
den Einmarsch der Tnippen in Berlin geschildert . Es waren nur
etwa 3— 4000 Mann . Sie erwarteten , daß man ihnen als Befreier
zuivbeln werde . Nach ganz kurzer Zeit sind diese bedauernswerten
Menschen , die einen großen militärischen Staatsstreich auszuführen
hofften , inne geworden , daß Deutschland nichts mehr mit dem ' Mili -
tarismus zu tun haben wolle und daß die gesamte Bevölkerung , nicht
nur die Avbeiier , sondern auch der Mittelstand und viele Angehörige
des alten Adels , gegen sie seien . Tie Wiedergutmachung , meinte
Lloyd George , werde möglich , sobald Deutschland nicht mehr hungere .
Es habe eine Bevölkerung von 60 — 70 Millionen intelligenter und
sehr geschickter Aienschon , darunter geübte Handw erler und Leute ,
die alle Künste der Werterzeugung beherrschten . Deutschland werde
sich erholen . Jetzt wolle man von Deutschland wissen , wie es seine
Bei ' pflichtungen erfüllen wolle . Wir hatten , sagte er . am 28. Juni
1S19 vorgeschlagen , Deutschland solle den Schaden selbst abschätzen
und den Betrag der Wiedergutmachung vorschlagen . Unsere Be -
schwerde ist , daß Deutschland keinen Schritt dazu getan hat . Es hat
auch trotz unseres Vorschlages niemanden nach den verwüsteten Ge -
bieten gesandt , um den Schaden selbst zu berechnen . Ich möchte recht
klar zum Ausdruck bringen , daß die deutschen Delegierten mit einem
bestimmten Borschlage nach Spa kommen müssen . Wenn sie kom -
inen als Leute , die auf der Grundlage des Friedensvertrages ge -
schäftlich verhandeln wollen , so dürfen sie sicher sein , daß alle ihre
Borschläge eine ehrliche , unparteiische « » g gerechte Erwägung finden
worden .

Nach dsm „ New Jork Herald " begründete Lloyd George
Engfends Protest gegen den französischen Einmarsch im Main -
gau damit , daß eine Gruppe französischer Publizisten und
Journalisten , die einen mächtigen politischen Einfluß haben ,
ein neuesEl saß - Lothringen schaffen möchten . Dem
„ Tenips " sind diese Worte sehr fatal und er bestreitet noch -
driicklich ihre Berechtigung .

*

Ms önttsche Kohls für . Frankreich l

Ruch einer Essener Meldung der . Franks . Ztg . " teilt die
Essener Entente - Kohlenkom misston mit :

Tie Verha tdlungen , die zwischen Vertretern Frankreichs ,
Hollands un£> Deutschlands über die deutschen . Kohlenlieferungen
an Holland geführt wurden , sind damit beendet , daß Frankreich
und Italien eingewilligt haben , die Menge der auf Grund
des Friedensvertrages zu liefernden Kohlen zu verringern . Aber
muh die so reduzierte Menge , auf deren Lieferung Frankreich
und Italien bestehen , könne erst von Deutschland geliefert wer -
den , wenn die deutsche Kohlenproduktion mindestens » m ein
Drittel erhöht werde . Da Frankreich erklärt hat , daß eS auf diese
ihm zustehende Menge mit aller Bestimmtheit rechne und auch
die notwendigen Maßnabmen zum Versand der Kohlen selbst
treffen werde , so ist es Deutschland unmöglich , Kohlen an Hol -
laud oder andere neutrale Lander weiter zu liefern .

Wenn wir nicht den Neutralen Kohlen liefern dürfen , werden
wir unsere Bergarbeiter nicht so ernähren können , daß sie zur Er -

höhung der Förderung , ja auch nur zu ihrer Erhaltung im jetzigen
Ausmaß fähig sind . Das Ergebnis würde lediglich fem , daß Frank .
reich weder seine Kohlen erhält , noch daß Deutschland arbeiten kann ,
um die ihm auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen ! Zwischen der

Essener Erklärung und der Rede Lloyd Georges klafft ein Ab .

grund .

Der Eisenbahnerftreik in Frankreich .
Paris , 2. Mai . Vom Eisenbahnerausstand merkte

man bis gestern abend wenig . Angeblich sind durchschnittlich
10 Proz . der Eisenbahner ausständig , in Paris von 48 000 Ange -

stellten 13000 . Der Verwaltungsrat des Allgemeinen Arbeiter -

Verbandes ( C. G. T. ) hat gestern abend beschlossen , die B e r g a r -

beiter , die Dockarbeiter und die Eingeschriebenen der

Handelsmarine für Montag zum Ausstand aufzurufen , und

sich mit der durch die Eisenbahnergewerkschaften hervorgerufenen

Bewegung solidarisch erklärt .

_ _ _ _

Die Nachricht von einer Kriegserklärung Japans an Sowjet -
Ostsibirien wurde im englischen Unterhaus von der Regierung
dementiert .

Verheißungen öer örahtiosenTelephonle .
Bon Ernst TrebesiuS .

Kein Zweifel , die meisten tvn trtiS erleben den Tag noch , da
die Prophezeiung Professor AhrtonS sich erfüllt haben wird , lind

Ayrto - n sprach also : . Einst wird kommen ' der Tag , an dem das

Menschenkind , da » mit seinem Freund zu sprechen toütffcht und

nicht weiß , wo er sich befindet , mit elektrischer Stimme , die nur
jener hört , der das gleichgestimmte elektrische Che besitzt , rufen
wird : . Wo bist du ? " Und der Gerufene wird antworien : . Ich bin
u der Tiefe de ? Bergwerks , auf dem Gipfel dar Anden oder auf

dem weiten Ozean . " Vielleicht wird auch keine Stimme antworten ,
und er weiß dann , daß sein Freund tot ist !" — Mit Riesenschritten
stürmt die drahtlose Telephonie diesem herrlichen Ziel entgegen :
Di « Fortschritte , die auf diesem Gebiet während der Kriegszeit und

seither erzielt wurden , lassen die Hosftntng zu , daß wir schon über

Jahr und Tag im Sinne Ahrtons mit dem fernen Freund sprechen
können . In allen Ländern wird mit Hochdruck an dem weiteren
Ausbau dieses hervorrage irden Nachrichtenmittels gearbeitet , und
es lohnt daher , einige der künftigen Anwendungsgebiete der draht -

losen Telephon ,.e kurz zu streifen .
In Amerika ist kürzlich der erste Kraftwagen mit

i r aht lof er Ausrüstung aufgetaucht . Der Chefkonstrukteur
einer großen FluWeugtverft hat sein Auto mit einer Station der -

sehen lassen , mit der sowohl telegraphiert ( 500 —600 Kilometer )
alis auch telephoniert ( 80 —60 Kilometer ) werden kann . Diese
Reichweiten sind an sich nicht groß zu nennen , doch darf nicht über -

sehen werden , daß eS sich um « inen ersten Versuch handelt . Auch
ist die Einrichtung mit 2200 Dollar noch zu teuer , um allgemeine
Einführung zu finden . Bei Anwendung tet Massenfabrikation
wird sich jedoch eine wesentliche Verbilliguug erzielen lassen , und
damit dürfte daS Auto mit drahtloser Ausrüstung für Fabrikleiter ,

Handelsherren , Feuerwehren , Berichterstatter , Detektivs usw . , für
die die ständige telepbonische Verbindung mit ihren Werken usw .
von größter Wicht izzkeit sein kann , sehr bald unentbehrlich werden .

<Äeyenwärtig werden Versuche unternommen , um die tele -

phonrsche Verb i u d uu g zwischen den Stationen

und einem fahrenden Eifenbahnzug herzustellen .
Bon welcher Wichtigkeit diese Ewrichtung bei gutem Funktionieren
für den ZugsicherungSdienst werden kann , dies lehrt ein Blick auf

die zahlreichen Eis cnbihnzus ammeustöße , wie sie leider trotz aller

» nr erdenklichen SicherungSmaßnabmen immer und immer wieder
vorkommen . In den meisten Fällen würden sich derartige Un -

qlückSfälle noch im letzten Moment vermeiden lassen , wenn es ein

Mittel gäbe , die Ahnungslosen Lokomotivführer der aufei - nander -
fahrenden Züge zu warnen . Die drahtlose Telephonie verspricht

tatsächlich dieses Mittel zu werden , und so ist ein baldiger Erfolg
der gegenwärtigen Versuch im Interesse dsS gesamten reisenden
Publikum » dringend erwünscht .

ES ist jetzt einige Docheu her , da die telephcmifche Verbindung
' e» ist immer die drahtlose gemeint ) zwischen London und

Genua erstmalig gelang . Von dieser Entfernung bis zur Ueber -

brückung des Ozeans ist es ohne Zweifel noch ein ' veiter Schritt ,

fach ch » echte » Morccmi - F aukspruch ( b Kilomater ) vor 22 Jahre «

bis zur Entfernung Nauen — Neu seelandiuf eln ( der halbe Erd -

umfang : 20 000 Kilometer ) war es ein noch viel weiterer Schritt ,
und so dürften auch die Gespräch ? über den Ozean und später um
den ganzen Erdball bald eine höchst alltägliche Sache sein .

Damit nähert sich auch der Tag , an dem die Voraussage
BellamhS in seinem Buch : . . Ein Rückblick aus dem Jahre
2000 " zur Wirklichkeit wird , Bellamy schildert darin die Einrich¬

tung der amerikanischen Großstadt . : n der jeder Bewohner mit den

verschiedensten Theatern und Musiksälen usw . telephonifch ver -

bunden ist und nun zu jeder Zeit von morgen ? bis zum Abend

Opern , Sinfonien , Dramen . Vorträge und was sonst nur immer
die Großstadt an öffentlichen Veranstaltungen bietet , in seinen
eigenen vier Pfählen mit anhören kann , sofern er es nicht vorzieht .
sich die Vorführungen an Ort und Stelle anzubören .

Selbstverständlich erscheinen dann auch die Tages -
zeitungen nicht mehr in gedruckter Form . Sie werden jedem
Abonnenten zugesprochen . Zu diesem Zweck werden die Zei -
tungSverleger in ihren Geschäftshäusern für jede Rubrik ihrer

Blätter , wie Politik , Lokales , Wissenschaft , Unglücksfälle und Ber -
brechen , Roman , Sport , Handel usw . je eine drahtlose Telephon -
Sendestation errichten , wo der Text der zuvor in wenigen Exem -
plaren ( für bete eigene Archiv sowie für andere Blätter und das
Ausland bestimmte Nummern ) gedruckten Zeitung von gut sprechen -
den Angestellten vorgelesen wird . Jeder Abonnent erhalt bei Ab -

Muß eines jährlichen Beziehervertrages leihweise eine kleine

Empfangsstation in der Größe einer Zigarrenkiste , die gemrn auf
die Welle der Sendestation abgesämmi ist . Die einfache Einstellung
eine » ZeigerS auf die gewünschte Rubrik genügt , um das neueste

Wortgesäusel aus den Parlamenten , Referate über wichtige Vor -

träge , kurz : über alles , was eine Tageszeitung ihren Lesern vor -

zusetzen sich verpflichtet fühlt , nnt erstaunlicher Deutlichkeit zu ver¬

nehmen , Da der Text immer wieder vongelesen wird bis zum Er -

scheinen der neuen Nummer bgw , von 7 Uhr morgens bis nacht ?
12 Uhr , so kann jeder Leser den Stoff der Zeitung zu sich nehmen .
wann es ihm beliebt . Die Abonnenten sowohl als auch der Zei -
tungsderleger kommen mit dieser neuen Fovm der Zeitung sehr

gut auf ihre Rechnung . Der Leser schont seine Augen , braucht kern

Licht , kann sich sogar im Bett durch ein schwungvolles Frühlings -
gedickt sauft in Schlaf lullen lassen , und der Herausgeber spart
die riesigen Ausgaben für Papier , Botenfrauen , Kraftwagen usw .
Wer bestimmte Meldungen schwarz auf weiß in Händen haben will .

kann die vom Telephon der Empfangsstation gesprochenen Worte
im Trichter eiueS Parlographen auffangen und sich die Notizen
alsdann von diesem jederzeit wiederholen lassen .

Bern dieser genialen Einrichtung bis zum Telephon w der

Westentasche ist es kein weiter Weg . Die Prophezeiung AhrtsnS ,
zurzeit noch Zukunftsmusik , dürfte eines Tages erfüllt sein . Das

Telephon in der Westentchche würde alsdann zum unentbehrlichsten
täglichen Gebrauchsgegenstand jedes Kulturmenschen gehören .

Theater in der Alten Jakobstrahe ! Die verschwundene
Paul ine . Schwant von Willi Wolrf und Martin Zickel .

Herr Zickel , der früher als Leuer de ? Lustspielhauses neben der

üblichen Tagesware auch manche sehr fein abgetönte Inszenierung

Wanölung in öer LZ. E. K.
Ziey und Ledebour für positive Arbeit »

In der Bezirkszeneralverfammlung Berlin - Stodt der Unab -

hängigen sprach D ä u m i g gegen den Parlamentarismus . Nich :
„ wegen GefetzeSflickerei " dürfe man in die Kommissionen gehen ,
sondern nur um hinter die Schliche der Bürgerlichen zu kommen .

Ihm entgegnete Luise Z i e tz . in die Kommissionen dürfe man
nicht nur , um den Bürgerlichen auf die Schliche zu kommen , son -
dern auch ,,uni ' etwas Positives herauszuholen " . Die

Massen müßten die Abgeordneten stützen , „ damit etwas e r r « c ch l
werden kann " . Ihr trat Ledebour bei , der meinte , „ Dän -
migs Scheinbelehrungen hauen vollständig doneben und beweisen ,
daß Däumig keine praktischen Erfahrungen hat . "

Richard Müller sagte voraus , daß e ? in der neuen Frakliou
schwere Metnungskämpfe geben werde . Jedenfalls
zwischen Erfahrenen und jungen Dachsen . Glücklicherweise ist Er -

fahrung etwas , was sich erwerben läßt !

Protest aus lNjßverstänönis .
Die Borgänge im Finanz miniftcrinm .

In einer Versammlung der Minrsterialgruppe des Be -
cusSbereins höherer VerwaÜungsbeamten wurde nachfolgende
Entschließung gefaßt :

Die Minifterialgruppe des Berufsvereins höherer Verwal -

tungSbeamten hat aus unwidersprochen gebliebenen Pressenach¬
richten davon Kenntnis erhalten , daß im Preußischen Finanzmünste -
rium zwei bewährte auf dem Boden der Reichsverfassung stehende
Beamte in den einstweiligen Ruhestand versetzt
worden find , nachdem sie dem Minister gegenüber das Recht der
focten politifchan lteberzcugung in Anspruch genommen hatten :
Eine Maßregelung aus solchem Anlaß verletzt eines der wich -
tigsten den Beamten durch die RÄchsverfassuug gewährleisteten
Rechte .

Die heutige Versammlung der Minifterialgruvpe ' erhobt hier -

gegen einmütig n<tehdrücklichen Einspruch . Weitere Schritte bleiben

vorbehalten .
Es handelt sich um den Uuierstaatssekrsiiir B u s ch und

den Mnisteriald lrektor L ö h l e l n , die in den Ruhestand
versetzt worden find , nachdem sie ein irreführendes Protokoll
über eine Unterredung mit dem Finanzmunster Lüdemann

ohne dessen Kenntnis dem BeamtenauZschuß übermittelt

hatten . Unterstaatssekretäre und Ministerialdirektoren sind
nach dem Gefetz politische Beamte , die jederzeit
in den Ruhestand versetzt werden können . Sie sollen
die P o l i t i k des Ministeriums mitleiten , was sie natürlich
nur im Einverständnis mit dem Minister tun können . Besteht
dieses Einverständnis nicht , dann müssen sie gehen und werden

durch Fortbezug von drei Vierteln ihres Gehalts getröstet .
Von einer Verletzung der Verfassung kann somit kein :

Rede sein . Eine solche läge erst vor , wenn die obersten
Ministerialbeumten den verantwortlichen Minister einen guten
Mann sein ließen und selber machten , was sie wollten . Wird
ein solcher Zustand , wo er eingerissen ist , beseitigt , so liegt
das im Sinne des Gesetzes sowohl wie der Verfassung .

Dtrescmanns Neucrwcrbungcn werden in der demokratischen
Presse artig glossiert . Die „ Demokratische Parteikorresponden, "
erinnert daran , daß ein Teil dieser Herren bereits im Herbst 1913

zur Deutschen Volkspartei abgeMvenkt war , dann aber . . über -
raschender weise " wieder zu den Demokraten zurückkehrte . Infolge -
dessen bekamen sie keine Kandidaturen mehr , die sie jetzt in Strese -
mann ? Gefilden mit ganzer Seele suchen . — Die „Voss . Ztg . "
interessiert sich für die BcrufSstatistik der Ausgeschiedenen und be -
merkt , daß sie vorwiegend Fabrikbesitzer und Bankdirektoren sind .

Der Verkauf eines Ebert - Jnterviews , der angeblich durch einen

amerikanischen „ Journalisten " an einen Kollegen erfolgt sein soll .
beschäftigte das Amtsgericht Berlin - Schöneberg . Ter Schriftsteller
Heinrich v. Gleicken hatte dem damaligen " Presserefsrenten im

AuSwäriigen Amt , Waldemar Sklarz , diesen Verkauf nackgesagt .
Er b e st r i t t dies zwar vor Gerichr . wurde aber durch das Zeugnis
des Minifterialdirekters a. D. Naumann und des Gcheimrais
Schmidt - Elskov überführt und zu 500 M. Geldstrafe verurteilt .

gebrockt hat , so Gustav Wieds humorvollste Komödie „ Abrechnung " ,
die man in Berlin seitber nie mehr so wirksam gesehen , eröffnete
das von ihm übernommene Zentraltheater mit einem von ihm
selbst und einem Kompagnon verfertigten Schwank . Der erste Akt
batte den üblichen Zuschnitt eines aus allerhand Bühnen - Reunni -
szenzen phvsiognomielos zusammengeflickten Echauspielerstücks .
Da gabs den gemütlich niederträchtigen Sachsen , den bekannten
schwadronierenden Berliner Weißbierphilister , den von der liebe -

bedürftigen Damenwelt unablässig verfolgten Tenor uiw . , das alles
in einem Berghotel , daS wehmütige Erinnerungen an Blumenthils

lnstig - S Weißes Röhl erweckt . Das Publikum schien aber auch so
sstb vortrefflich zu unterhalten . In dem zweiten stark gepfefferten ,

zeittoeise in einen wirklich ausgelassenen Possengalovp verfallenden
Akte herrschte im Parkett die animierteste Stimmung , die sich oft

zum schreienden Gelächter steigerte . Das Motiv von Charleqs Tante

ider junge aMnn in Damenkleidern ) wird hier , viel weniger Harm -
los als in dem Original , zu knallendsten Effekten ausgeschachtet .
Hans Fischer , der ausgezeichnete Darsteller vom Lesüngtheater ,

gewann dem hellen Sachsen , der auf daS weibliche Kostüm herein¬

fällt und , von Eifersucht erfaßt , Tiroden moralischer Entrüstung

losläßt , einzelne Momenre von erschütternd burlesker Komik ab .

EugenRexals Tante Pauline arbeitete mit den derben Mitteln

eines D- amenkomikers vom Variete doch zweifellos erfolgreich .

. Hoffentlich soll dieser Anfang kein Programm des neuen Unter¬

nehmens sein . üt .

Die Organisation der Museumsführungen . Seit man erkannt

hat , daß Vorträge vor den Kunstwerken selbst besonders geeignet
sind , in das Verständnis für Kunst einzuführen , pflegen Volkstum -

liche Vorträge und Aussprachen mehr und mehr in den Kunftsamm -

lungen selbst stattzufinden . Möglich ist eine wirkliche Förderung
aber nur bei einer nicht zu großen Teilnehmerzahl . Zweckmäßig ist

auch eine nicht allzu verschiedene Vorbildung der

Hörer und verwandte , etwa durck den Beruf bedingte Jnter -
essen . Die Verwaltung der Staatlichen Museen will deshalb zu -
näcbst durck ibre wissenschaftlichen Beamten sich in erster Linie

an interessierte Mitglieder einzelner Berufs .

gruppen und ähnliche Bildungsvereine mucken . Ter

Museumsoerwaltung ist jede Anregung auf diesem Gebiet will -

kommen . Wünsche um Führungen und sonstige Anfragen sind un

Fräulein Prafefsor Schott müller im Kaiser - Friedrich - Mnfeum
zu richten . _

Theater . In der Volksbühne veranstaltet das Klassisch « Theater
am 5. . nachmittgs 3 Uhr . eine Tondervontellung von Hebbels „Silges und
sein Ring " , zu der auch Karten an der Tbeaterkass « zu haben sind .

Musik . Die . Vereinigten VolkSliederchöre " veranstalten
am 7 Mai in den Kammersälen . Teltower Gtrahe 1- 4, ihr «rsieS Konzert .
— Der Berliner Acrzte - Ehor . Dirigent Dr . Kurt Singer , gebt
am Sornrtag . den s. . vorm . ,z Uhr . im BlAhner - Soal ein Wohltätigkerts -
koilzert . in dem «ine Cboralkaniat « von Krieger und ein « Kantate von
Arnold Mendelssohn zur Aufsührung gelangen .

«rbeitsgemeinsibasi sozialistischer Ralinmilökonomeii . Der Vortrag
des Genosse » Dr. Aüstow über „ProduitionöpoUtik und Sozialisierung in

der LanvioirtschasM findet Mittwock . Ilh Uhr , im AeiHensiepHan , Schonte

berger User 23, statt .



die Maifeier .
Tchiweberg . Die Psrteileiiusg hstts für de « BorMttirz ei « «

i - rserrtliche Vsrsammlunq nach der Schlotzbrauerei einberufs «. Ne -

nosse Erwin Barth hielt die Festrede . — Am Nachmittag fand
ein Gartenlonzert statt , bei dem die Darbietungen der Arbeiter -
lurn - und der Arbeitergemngvereinc ungeteilten Beifall fanden .

Im Scholtzpark Steglitz sprach »or 2000 Versammelten Unter -

staatssekretär Genosse Heinrich Schulz . Der Gesangverein der
Blinden trug mit seinem Vortrag „ Zur Internationale und „ Em
SoE - n des Voltes " , ebenso wie Genosse Stahl mit seinem Prolog
„ Der Lenz " zur Weihe des Festes bei .

Tie Friedcuauer Genossen hörten am Sonnabend einen Vor -

irag Ed . Bernsteins und hatten am Nachmittag eine Fest -
Veranstaltung ; m „ Rheingau " .

In Wilmersdorf tagte die stark besuchte Versammlung bei

Schramm , Genosse Dr . O e st r e i ch referierte . Das Gartenfest am
Nachmittag war außerordentlich stark besucht .

Neukölln . Die Vormitiagsversammlung fand im Garten der
„ bleuen Welt " statt . Eingeleitet wurde tue Versammlung durch
das von ! Gesangverein „ Liederkranz " vorgetragene stimmungsvolle
Lied : „ Wie wonnig ist ' s im Monat Mai . " Genosse Wissel !
referierte . Gesang : „ Früblingsstürme " und die „ Internationale "
beschlossen die imposante Versammlung . — Die Nachmittagsfeier .
die in dem Gesamtetablissement der „ Neuen Welt " stattfand , war
außerordentlich stank besucht .

In Trrptvw - BainnsHulenweg fand die Feier mit der Arbeits -
gemsinschaft Berlin SO . gemeinsam statt . Ter Vortrag deS Ge¬
nossen Haß wurde mit großem Beifall ausgenommen . Die Dar -
bietungen des Gesangvereins „ Allegro - Anakreon " , wie auch die
turnerischen Vorführungen der Freien Turnerschaft Berlin fanden
ein dankbares Publikum .

Dempelhof . Trotz der ablehnenden Haltung der bürgerlichen
Parteien gestaltete sich die Maifeier in unserem Orte in eindruckst
voller und imvoiauter Weise . In der Festversammlurrg am Vor -

mittag wies Genosse Meurer auf die Bedeutung des 1. Mai hin .
— Am Abend vereinigte die Mitglieder ein Festkonzert .

Lichtenberg . In stark besuchter Versammlung sprach vormittags
Genosse H. Groger . In - der NachmittagSfeier hielt im überfüllten
Saal Genosse Müller die Festrede .

Reinickendarf - Ost . Die Maifeier in Reinickendorf - Ost wurde
nach Uebereinkunft beider sozialistischer Parteien als eine allge -
meine öffentliche Gemeindeveranstaltuna abgehalten . In zwei
überfüllten Versammlungen referierten Nestriepk « und Koch .
E n Fcnzug . der Versammlungsteilnehmer , an dem zirka MM Per -
innen tcilnafmen , bewegte sich durch die Straßen Reinickendorfs ,
vorbei am Rathause , wo die Genossen Selke und Zeising
kürzere Ansprachen hielten , zur Ma' wiese . wo nach Gesang und

Reigenvorführungen der Festzug sich auflöste . Am Nachmittag
fanden in beiden Lokalen Gartenkonzerte und gesangliche sowie
dekkrn Eorjsche Vorträge vor über KtXX> Zuhörern statt .

Rosenthal . Die von der Gsme - indevertretung beschlossen « St « -

Versammlung am Gemeindebaus war gut besucht . Das Referat ,
das Genosse Häusler hielt , entsprach der Würde des Tages .
Noch - Schiaß der Psrwmmlung setzte sich der Zug in Bewegung , um
der Einweihung des neuen VolkSvark - ? in der Viktoriastratze bei zu -
wohnen . Hier sprach Gemei ndeba umersver Hendewerk die
Weihe . — Die Nachmitbagsfeier im Lokal von Schneider bestand in

Gartenkonzert . Gesang , Ein - elvorträgen und Tanz und war eben -

falls gut besucht . Genosse Gursch hielt hier die Festrede .
In Wannsee wurde die Feier mit den Unabhängigen gemeinsam

begangen . In der gutbesuchten VormittagSversammlung sprach
unser Genosse M oe g l i ch - Steglitz . An die Versammlung , die am
Löwen park stattfand , schloß sich ein DemonstrationSzug durch den
Ort mit den Spielleuten der „ Freien Turnrrschast " an der Spitze .
NechmittogS fand unter großer Beteiligung ein Ausflug nach dem
Restaurant „ Jagdschloß Stern " itatt .

Trebbin iKreis Teltow ) . Unter überaus zahlreicher Beteili -

gunq vereinigte sich dw Arbeiterschaft Trebbin » und Umgegend zu
einer gemeinsamen Kundgebung in der Plarrtage . Die Festrede
dielt Genossin R v n e ck. Die Resolution fand einstimmige An -
nabme . Am Nachmittag fand ebenfalls eine gut verlaufene Feier
statt .

In Birkenwcrder , Restaurant Japan , referierte vor NU Per -
sr i Genosse M ö b u s. — In Herzfelde im Hofsäger vor 300 Per¬
ionen derselbe Redner , — In Hohenncuradsrf im Restaurant
Klaus sprachen die Genossen Stolpe und Wissel ! und in Bnch -
bolz fand ebenfalls vormittags eine Maidemonstration statt , bei der
Genosse M ö b u s das Hauptreserat bielt .

? n Fredersdorf a. d. Ostb . fand eine gutbesuchte Maiseier unter
besondere « Mitwirkung der Arbeiterjugend statt . Die Festrede hielt
G messe Ba ranowski - Lichtenberg .

In tliheiuSberg i. d. M. gestaltete sich die Feier zu einer im -

Posanten Demonstration der U. S . P . D. und der S . P . D. Vor¬
mittags fand im überfüllten Saal von Gutschmidt die Festver -
sammlung von über 009 Personen itatt . in der Bog ele r - Berlin
itl . S. P. ) in kurzen Zügen auf die Entstehung und Bedeutung ,
die der 1. Mai für die sozialistische Arbeiterschaft hat . hinwies . —

Auch in Köper nitz , einem kleinen Orte mit Gut bei RheinSberg ,
iaird am Nachmittag 2 Uhr ein Maifcstuinzug statt , an dem fast
die gesamten Einwohner , ca. 100 Männer uwd Frauen , die zum
großen Teil dem Deutschen Landarbeiterverband angeschloffen sind ,
teilnahmen .

Tie ( Entschließung ,
die überall zur Annahme gelangte , dezeichnet als Aufgabe « der

Zukunft : Schutz der Republik und der Verfassung gegen recht ? und

linkt , Aufbau eines zuverlässigen Beamtenapparales , Schaffung
einer republilanischen Truppe , Sozialtsierung aller dazu reisen Be -

triebe , Anpassung der Löhn « , Gehälter und Renten an die Kosten
der Lebenshaltung , stiegen Krieg und Militarismus wird flammen -
der Protest erhoben und dabei an die internationale Solidarität

der Arbeiterklassen aller Länder appelliert , die allein zu einer Revi -
iion des Versa rll er Friedens führen kann . Für den Wahlkampf
wir ' die Parole ausgegeben : Gegen die Reaktion , gegen jeden
Putsch von rechts und links , gegen nationale Verhetzung und gegen
jode AuSbentui ' ll von Menschen durch Menschen .

*

Die Maifeier der Oesierreichrr und Ungarn nahm einen feiet »
lich - . n Verlauf . Das RefSrat hielt Gen . Tannenbaum , indem
er aulfiihrfe , den deutfchsp rechende « Oesterreichern und Ungarn , die
seit Fahren hier wohnen , das Einbürgerungsrecht zu erleichtern ,
wurde mit Beifall aufgenommen . Eine Resolution , in diesem Sinne

versaßt , fand einstimmige Annohme .

Die Unadhiingigen hatten große öffentliche Versammlungen im
Treptower Park , auf dem Tempelbofer Feld , im

Friedrichshain und im Humboldthain , aus dem Wir -

tenbergplatz sowie in Lichtenberg , Pankow , Nieder .
schönhausen veranstaltet . — Die Kommunistische Arbeiter -
Partei veranstaltete am Sonnabend 11 öffentliche Maifeiern und .
di - Kvmmmristische Partei ( Spartakusbund ) 12 Beriolmnluageu ,
darunter eine auf dem ehemaligen Exerzierplatz an der Schön -
Häuser Allee unter freiem Himmel . In sämtlichen Versammlungen
lautete die Tagesordnung : „ Der Kampf des deutschen Proletariat »
für die Weltrevolution " .

*

Hateukreuz - Rotvdies auf Bern Wittenbergplatz .

Afe uns in spät «: Stunde »och gemeldet wird , kam eS am
1 Mai noch äex. öfpentlichen Feier der Unabhängigen auf dem

Witteubevgplatz zu Ausschreitungen einer Gruppe elegant ge -
kleidever Rowdies , die durch Hcckenkreuzmedalllen im Knopfloch ihre
Zugehörrgkeit zu den BaltSmaeml össentlich zu dokumentieren

suchte ». Sie führt » « d » « antisemitische Reh « » wch als
«i «er « US der Gesellschaft , titt Oberleutnant Noack , wegen Er »
regung öffentlichen Aergern - isseS nach der Polizeiwache in der B a y «
reuther Straße gebracht wurde , versammelten sich seine An «
Hänger vor der Wache , um ihn zu befreien . Nur dem be »
sonnenen Verhalten zweier Schutzleute , so wird uns mitgeteilt , ge -
lang eS, die radaulustige Horde zum Abzug zu bringen .

* *
*

Die feiern im Reich .
Trotz Zentrum und Demokraten gestaltete sich im ganzen beut .

schen Reiche der 1. Mai zu einem Feiertag des gesamtem
arbeitende « Volkes und zu einer sieghaften Demonstration
d«S sozialistischen Gedankens . Es zeigte sich , daß dieser Tag dem
deutschen Proletariat ebenso heilig ist wie den Katholiken seine
Feiertage und wir glauben mit Stolz feststellen zu können , daß der
friedliche und festtägliche Verlauf des 1. Mai von neuem für die
politische Reife das Arbeiters und den Ernst seines politischen Be -
kenntnisses zeugt . Zu Trübungen und Störungen ist es nach den
bisher aufliegenden Meldungen nirgends gekommen . Daß man
diesem Weltfeiertag des Proletariats nicht überall so Verständnis -
los gegenübersteht wie in der preußischen Landesversaminlung und
im Reichstag , zeigt das zum übergroßen Teil katholische Baden ,
wo wie im Vorsah ? der 1. Mai staatlicher Feiertag war . Selbst in
München , diesem Sammelpunkt deutscher Reaktionäre , in dem
man noch immer mit den Mitteln einer durch nichts gerechtfertigten
Pressezenfur wütet , ruhte die Arbeit , wenn auch Eisenbahn , Post
und Straßenbahn dem Betrieb aufrecht erhielten . Demonstrationen
verkündeten den Gedanken der Freiheit . Auf dem Friedhof fand
die Grundsteinlegung für ein Denkmal zum Andenken an
die Opfer der Revolution statt . Dar Aufmarsch dortbin
vollzog sich in großen Zügen unter Absmgung revolutionärer Lieder .
Einen Zwischenfall gab es nur in der Reichenbacher Straße , wo ein
Zug durch Reichswehr zur Seite gedrängt wurde . Es kam aber in -

folge der Besonnenheit der Führer des Zuges zu keinen Weiterun -
gen . Die bewaffnete Macht hatte den ganzen Tag über Bereitschaft ,
doch verlief der Tag völlig ruhig . ? n Frankfurt a. M. , wo man
sich in den letzten Tagen den Kopf darüber zerbrochen hatte , ob die
Straßenbahn als lebenswichtiger Beineb zu betrachten sei oder
nicht , ruhte nach friedlicher Uebereinkunft der Straßenbahnverkehr .
Und es ging auch so. In Hamburg gestaltete sich der 1. Mai
zu einer gewaltigen Heerschau der Hamburger Sozialdemokratie .
Eisenbahn und Vorortverkehr lagen still . Auch in den besetzten
Gebieten , vor allein in den Hochburgen , des französischen Mili -
tariSmuS , Saarrevier und Oberschle . sien , ließ man es
sich nicht nehmen , den 1. Mo : gebnbrend zu feiern . Fn Oester -
reich ist die Maifeier ohne Störungen verlaufen . Ueberall fanden
festliche Veranstaltungen und Umzüge statt . Behörden , Theater und
Geschäfte hgtten geschlossen .

Im fluslanü .
Zusamwenftöste ta Paris .

F » feagla «! », wo die Lrbe iterpartci darauf wartet , che Zügel
der Politik offiziell i « die Hand zu nehmen , Ivaren Tausende von
Fabriken und Werkstätten geschlossen . Die Bautätigkeit ruhte , die
öffentlichen Dienste blieben ungestört . In London und den
Hauptorten der Provinz wurden Kundgebungen veranstaltet . Auf
einer Massenversammlung im Hyde - Park wurden Reden in eng .
lischer , jiddischer , rnssischer . polnischer und französischer Sprache ge -
halten In einem Beschlutzantrag wurden soziale Reformen
und der Friede mit Rußland verlangt .

In Frankreich , wo unfeve Genossen sich leider noch mit sehr
ungleichem Glück dem überwuchernden Militarismus entgegen -
stemmen , ist die Maifeier , wie vorauszusehen war , nicht so ganz
ruhig verlausen . Es wurde fast überall gefeiert . Auch Paris
machte den Eindruck einer Stadt , in der das gesamte Geschäflsleben
stockt . Am späten Nachmittag und am Abenp kam rs bei Kund - ,
gedungen wiederholt z « Ausenmenstötze » mit der Polizei . Nach den
Morxeublättern wurden viele Personen verwundet , auch
etwa 25 Poliziften . Die sozialistischen Abgeordneten Alexandre
B l a n c und Vaillant - Coukurier gerieten in eine Kund -
gebung hinein . Jener wurde verwundet , dieser erlitt einige Haut -
abschürfungen . Laut „ Matin " wurden etwa 50 Personen
verhaftet . Zwei Personen sollen getötet sein . Nach „ Journal "
sind dies eine Frau , die am Fenster ihrer Wohnung durch einen
Revolverschnh getötet wurde , und ein Bäckergeselle . Auf dem
Boulevard Maaenta wurde ein Waffe » laden ge¬
plündert . AuS der Provinz werden keine Zwischenfälle ge -
meldet .

In Holland wurde der 1. Mai in üblicher Weise durch Ver -
kammlungen und Umzüge gefeiert , ohne daß eK zu irgendwelchen
Zwischenfällen gekommen wäre . In einem Umzug in Amster -
dam wurde « Schilder getragen , auf denen für den 5. Mai zu
einem Proteststreik gegen das vom Ministerium eingebrachte
Gesetz gegen revolutionär ' : Bestrebungen aufgefordert wird .

In der Schweiz fanden zahlreiche Arbeiterumzüge und Ver¬
sammlungen statt ; sie teteliefen überall ohne Zwischenfälle . Viele
Betriebe waren geschlossen . _

GeoßSerlm
Kein höherer stlkietszuschlag .

Auf de « Deutschen Mieiertag in Naumburg , de : die
Satzunge « für die Einheiisorganisatton . . Bund deutscher Mieter -
vereine " annahm , stellte Gehsirnrat Dr . Behrendt vom pxeüßi -
fchen WohlfahrtSnrinistorium fest , daß die dem Geheimrat Äuglet
in den Mund galegte Aeußerung , der Wohlfahrtsminister
habe sich von der Notwendigkeit eines größeren Mist zu -
s ch l a g e s überzeugt , nicht gefallen sei . Geheimrat Äuglet face
in der Berlin « ? Hausbesitzerversammlung lediglich von den öffent -
liche » Abgaben gesprochen , die eventuell algewölzt werden könnten .

BermögcuSverschiebung im Motorboot .

Unter dem Verdacht der Veruchgensverichiebinig nach dein Aus -
lande steht ein Berliner G r o ß k a u f m a n n. der Direttor
eines großem Werkes , dessen Motorboot gestern in Stettin vom
dortigen Wasserschutz angehalten worden ist . Das ziemlich große
Motorboot hat am 27. v. M: s . Berlin verlassen und auf dem Wasser -
Wege Stettin erreicht . Als es von dort gestern lveiterfahren wollte ,
wurde es untersucht und dabei ergab sich, daß der Großkaufmann
350000 M. in deutschen Bank noten und drei Scheck -
b ü ch e r verschiedener Banken über zusammen Zwei Millionen
M a r l bei sich führte . In Begleitung des Großkaufmannes betand
sich dessen Braut , deren Schwester und Vater . Dieser galss als
Führer de - Boote « , während ein Sergeant , der peurlaulu war , aber
ferne Urlaubszeit bereits überschritten hatte , als Maschinist seinen
Dienst versah . Es besteht lter dringende Verdacht , daß der Groß -
kaufmmm auf diesem Wege sein Vermögen nach dem ÄuÄande be¬
fördern wollte . Er stellt die Motorbootssahrt so dar , als ob es sich
um eine Vergnügungsfahrt handele und erklärt die Mitnahm « der
großen Geldsumme damit , daß cr beabsichtigl habe , ein Gut an¬
zukaufen .

Schwerer Unfall eines Entente - Antoß . Ein Auwmobil , in dem
sich der Admrral O r s i « i , der Lorsitzende der Marrne - Kontroll -
kommission . mit seiner Gemahlin und seiner Tochter und sein
Adjutant Lbetleuinant Kraus befanden , erlitt einen Achsen -
brück und überschlug sich. Die Insassen wurden herausgeschleudert .
Der Admiral Orfini wurde , ziemlich schwer , sein Adjutant
etwas leichter verwundet . Di - Gemahlin des AdmiralS blieb un -
verletzt , seine Tochter ist nur leicht verletzt .

Der ArbeilSuachweis des Ternsche » SLerkmeister - VerbaudeS
beiludet »ich nicht « ehr verUn , Stralau «! Str . 5«, sondern al » Angestellte «' .

Nach « « « bei der Stadt Berlin . Dtanienburger . Str . 54/56 fPaffage - Kaus -
bauZ) . Der Nachweis ist geöffnet morgens von 8 Uhr bis 3 Uhr nachmittags ,
Sonnabends bis 1 Uhr , Femsprecher : Norden 2186 —90 , 2195 —99 , Abt .
Werlmeister .

Sport .
Nett » « zu Berit « Grunewald , Sonntag . 2. Bin » 1320 . L Eriiss -

n u n « 3 1 « n n e «, 1« 000 Mk. . 1600 Meter : 1. Wandert alte tRasten berger »,
2. Hallunkc ( Schlaffe ) , 3. Leuchtturm ( Kukulies ) . Ferner liefen : Macht -
Haber (4. ), Thor <ö. >, Symbol («. ), Gebhard , Vosienreiher . Toto : Sieg
94 : 10, Platz 24, 16, 19 : 10. — 2. Sperber - Rennen , 12 000 Mb ,
1400 Meter : 1. Glimmer ( Jentzsch ) . 2. Babelee ( Püschel ) , Z. Houria tKafper ) .
Fern « liefen : Romberg (4. ) . Reichard (5. ), Rigunta , Sibylle , Dunst .
Harmonie , Maro » , Tolmeiu . Hamdani . Tow : Sieg 18 : 10, Platz 12, W.
10 : 10. — 8. F k a g e o 1 e t - R e n n e n. 22 000 Alk. . 1600 Meter : 1. Herold
( Rasten bcrger ) , ?. Wallenstedt ( Zimmermann ) . 3. Puschlln ( Wodke) . Ferner
liefen : Bogarivo ( 4 ), Provinzler (5. ) , Rafpout » ». >, Pan Tewon , Mencko ,
Pallenberg , Zebeittgesährte , Ellen gm, Wellenschaum , Landvvgt (gef. ) ,
Waereghcm (gef. ) . Toto : Siea TO : 10. Pia ? 15, 15, 29 : 10. — 4. Preis
von Puchhof . 10 ( MO Mk. . 1200 Meter : 1. Romanze (Schliffe ),
2. Enver ( Sorb ) , 3. Auguftenburg ( Kaiser ) . Ferner liefen : Plofea (4. ),
Diftelsttck (5. ), Fffcherin , Wächter . Rittersporn , Komponist , Äwmwr , Br >ma,
Eolambtne , Exzellenz (gef. ) , Wolter (gef. ) , Sorma (gef. ) . Toto : Sieg
21 : 10 , Platz 18, 23, 22 : 10 . — 5. H o p p « g a r t e n e r Ausgleich .
27 000 Ack. , 1000 Meter : 1. Banco ( Tarras ) , 2. Saums ( Korb ) , 3. H- nricus
( Wenzel ) . Ferner liefen : Goberi (4. ) , Kleinfall (5. ) , Behmlinde , Einhart ,
Armenier , Baldur . Helincheu . Eraiova , Feldherr II , Konrad , Goldstrom .
Toto : Sieg 20 : 10 . Platz 57. 24. 07 : 10. — 0. I n d er . A u s g l e ich ,
16 000 M! . . 2000 Vieler : 1. Florett ( Tauet ) . 2. Berliner ( Zimmermann ) ,
3. Augesul ( Sryläfle ) . Ferner liefen : Eichwatd (4. ) . Hanne (5. ) . Flamingo
(6) , Peterwardein , Fuxst - Popvff . Metronom , Ulan II , Fra ? Ärabi , Silleco ,
Parad . Tot » : Sieg 84 : 10. Platz 40. 18, 35 : 10. — 7. Ausmärker -
Rennen , 12 000 Sstf. . 1800 Meter : 1. Pirat II ( Remann ) , 2. Anemone
( TarraS ) , 3. Retter ( 04 » . Müller ) . Ferner liefen : Friepmäutier (4. ),
FaltenHavn ( 5) , Ttcrna (0. ). Rafeweis , Herenaold , Silbettugel , Blumen -
lSnigin , Felmh , Moritz . Laafcherin , Landrat , Ophelia . Das Pupperchen ,
Ikarus ( auSgebr . ) . Toto : Sieg 92 : 10. Platz 28, 15, 38 : 10.

Durch verschiedene Stürze wurde der glatte Verlauf einiger
Rennen beeinträchtigt , fo kamen im Flagevlet - Rennan Landvogt und
Wocreghsm zu Fach Wahrend Bent der auf Wacreghem saz , mit
dem Schreck «! davonkam , zog sich Palgar , der Landvogt ritt , eine
ziemlich erhebliche Kopfverletzung und einen Sckllü sselbeinbruch zu .
Im Preis von Puchhof stürzten infolge eines Zusammenpralls gleich
dr « Pferde , und zwar Exzellenz , Wolter und Sorma . Der Jockcp
Besch ( Exzellenz ) zog sich ' « wen ScklüsielheinSruch zu und Stolpe
( Sorma ) trug eine Verletzung des Unterkiefers davon .

Grsß - Serliner parSewachrichtsn .
Heut « , S . Mai :

2. Abteilung . 7 Uhr : Sämtlich « Funktionäre . Alte Iskobstr . 174.
2L Abteilung . 8 Uhr , Sitzung der Fünkttonär « und Bettiebsver -

tranenSleut « bei Pichel , Ebertysttatzz 47.
Berband sozialistischer Lehrer und Scljfetimeti , S. P. T. - Fraktion der

Ortsgruppe Groß - Berlin : Sehr wichtige Sitzung . 5 Uhr , Hinter der
Eannsonkirch «. _

Wetterbericht MS DienStao mittag . Fortdauernd warm , meist bewölk ».
mit Regensällen bei mäßigen südlichen Winden .

GewerkschastsbswLgung
Fortsetzung üer Zentralen vechanölungen km

Saugerverbe .
Vom A. April bis 1. Mai fanden in Berlin die weiteren

zentralen Verhandlungen zum Steuabschlutz der baugewerblichen
Tarifverträge statt . Auch diese Verhandlungen haben noch zu
keiner Einigung geführt , so daß sich noch ein - dritte Lesung
notwendig macht . Gleich am ersten Berhandlur gStage setzte das
Plenum zwei Kommissionen ein , von denen die si -. re die aus dem

Betriebsrätegesetz sich ergebenden Fragen zu beroicn hatte , währeno
der anderen die Beratung aller sonst zum Reichsr - r >tfvertrag und

zum örtlich - n VertrazSnmster eingebrachten Ant - r - - ? . zufiel . In
beiden Kommissionen wurde von beiden Selten zatz " m sie Durck . -

setzung der eingebrachten Anträge gerungen .
'

Wegen der großen Schwierigkeiten , die der Wahl von Be -
triebSräten im Baugewerbe entgegenstehen — stand , »er Wechsel
der . Arbeitsstellen , der Arbeiterzahl usw . — hatten die Parteien tm
alten Tarifvertvag die gesetzlichen Aufgab « : : der Arbeiwrausschüsse
den Bau delegierten überrragen . Noch dem Tarifvertrag
können die Baudslegierten bis zu einem gewissen Grade auch bei

Enttassungen mitwirken . Die Arbe . itervctbände habe « nun fcean -

tragt , daß die BaudÄegiertsn in Zukunft Betrieb Zobleutü
im Sinne des BeiriebsrätegesetzeS fein und daß sie mit alle « Rech -
ten aus dem BvttieSZrötegesstz versehen werden sollen . In Be -
trieben . , die sich aus einer größereu Anzahl von Baustellen zu -
sammensotzen , sollten die Baudelegierten üzw . die BttriebSobleute
aus ihrer Mitte heraus einen Be tri ebSauSschuß mit den

Rechten eine ? Betriebsrats bilden . Die UltternehniSc lchntsn zwar
diese Anträge nicht rundweg ab , wollten aber doch den heutige . »
Austand in mehrfacher Beziehung verschlechtem . Da eine Eini -

gung nicht zu erreichen war , beantragten die Trbettsrvertreter , die

heutigen VertragSbestinrmunzen über die Baudeleg ' erteu bestehen
zu lassen und ihnen einen Satz anzufügen , wonach zur Erledi -

gung der Ausgaben und zur Wahrnehmung der Befugnisse aus de. . :

Betriebsrätegesetz besondere ArbeiierverttÄungen auf Grund des

Gesetzes geschaffen werden sollen . Auch über diesen Antrag wurde
keine Einigung erzielt .

In einigen anderen Punkten ist man sich etwa » näher ge -
kommen . Di « Unternehmer wünschen eine Bcoeiicharung , wonach
sowohl der Reichkianfverirag wie die örtliche . « Lohntarife für all -

gemein verbindlich erklärt werden sollen . Die Arbeitervertreter
machen die Zustimmung zu diesem hintrag von dem gesamte « In - -
halt des Vertrages abhängig . Die Arbeiterorganisationen wünsch : n
die tarifvertragliche Regelung des Lehrlings -
Wesens und der Lehrlingslöhne . Die Unternehmer
erklären sich insofern zu einem EnigeHZukominen bereit , als sie die
Regelung der LehplingSfrage zu einer gemeinsamen Angelegenheit
der am Reichstarifvertrag beteiligten Zentralverbände und des
JnnungßverbandeS Deutscher BaugttverkSmeister machen wollen .

In der Ferienfrage schlugen die Unternehmer diu Ein -

setzung einer Kommisston aus Arbeitern und Arbeitgebern vor , die
die Ferienfrage studieren und bis zum nächsten Vertragsabschluß
geeignete Vorschläge mähen soll . Die Arbeitervertreter gaben sich
damit nicht zufrieden . Auch in einer Anzahl minder wichtiger
Fragen ist es noch zu keiner Einigung gekommen .

Hervorzuheben ist noch , daß inzwischen auch der Tisfbcmarbeii -
geberperbaud die Vereinbarung von Hannover anerkannt und um
Verhandlungen zum Neuabschluß eines RsichStarifvertrages ersucht
hat . Mit ihm soll in der zweiten Hälfte des Monats Mai ver¬
handelt Wersen . Diu wetteren Verhandlungen mit dem Arbeit -
geberbund für das Baugewerbe sollen am IS . Mai und die folgen¬
de » Tage stattfinden . Es ist dabei die Mitwirkung bok zwei Ver¬
tretern deS Arbeitsministeriums und je einem unparteiischen Ar -
boiter - und Arbeitgebervertrettr in Aussicht genommen .

Lohnbewegung der Kiuomustter .
Die m den Kinos beschäftigte » Musiker sind nwlwthc "»( ch an

den Arbottgeberverband mit dar JmcherMg einer



ijcaKgeirsaiar . Jat �ctsouas i . A. scho « �« aer , fi » di ? v«- . hoc Gs ,

msrZscha�Li aMemsrn SsanaiWe� Teu «Mng»zlll - Vs
« ngerenK » ohne dich hierüber / « « � « ndgWKs VesMidchu »g mit
tten Airbsirgröern scÄtelt iseticit komite . Tm CHli/htungsauZschuitz
vo « G>« ch » HeMi fallw sine « Gchfetespruch , dsm tuh die ArbeÄgöber
" Nicht nmterwarfeil . Airf Antrag�des Deutschen ZKusÄer - VsrbandcS
G�ftchts sich der DemrÄimmhungStommtsssr »vit diesem Schieds «
spruch , der . thn n o ch immer nicht für verbindlich er «
klärt hat . Die MufiiKr/die infolge der ungeheuren PreiMeme «
rrrngen aller MrrsiVedarfSckröiKe ! und der kurzen Arbeitszeit , zu der
sie durch die BeschrändiUlg Der Polizei fivnde in eine »icherordentliche
NaKchje gerate « sind , wollein nun nicht mehr langer diese traivrigen
WniKmMienltverhMÄisse ftillschweigend «viragen . Wenn nicht
schnellstens eine KZerftaudigunz mit dem Arbeitgeherverband über
«ine Teuer ungsAulaae erzielt »Verden sollte , liegt die Mögltchksit
»dr , daß sich die Musiker Kern ' Strsir der Kumang - . stellten an -
Mießen . _

3 « w Streit der Gärtner !

Der Streik der Lanvschastsgärtner Groh - Berliu ? geht in die
d « tte Woche . Er wächst sich immer mehr zu einer McdsijjroSe der
Unternehmer gegen die Organisation ans . Ungefähr Zö Kirmen

chaberr bewilligt . Gerade die grvsien , im Uirternehmerverband ov>
ganisierten Firmen lehnen aber die durch Schiedsspruch gefällten

und oon den Trbsitern aZzeprterten Lohnsätze ab. Sie wollen uns
ihre Bsdingrmg ? « aufewingen , welche für Gärtner um 25 Pf . und
für Arbeiter und Kartenfrauen durchweg um 75 Pf . pro Sn . inde
niedriger sind . Wir wollen aber nicht die grasen Lohnunterschiede
zwischen gelernten und ungelernten Kollegen durchgehen lassen und
bitten deshalb um die Sympathie der gesamten organisierten Ber -
liner Arbeiterschaft . Sie möge uns und unseren , noch jungen Per -
band in diesem Kampfe unterstützen . �Besonders die Bauhand -
werker können nni bei der schwierigen Streikkontrolle helfen . Wo
Gärtner auf Neuanlagen arbeiten , müssen sie im Besitze einer
Arbeitskarte sein , andernfalls selbige als Streikbrecher zu bc -
trachten und demgemäß zu behandeln sind . Es schweben zurzeit
Verhandlungen vor dem Reichsarbeitsmimsterium und dem De -
mobilmachungZkomnlissar . Zur Berichterstattung und weiteren Be¬
schlußfassung findet am Montag , den 3. Mai , nachmittags 2 Uhr- im
» Reichenbergrr Hof " eine Vollversammlung aller noch Streikenden
statt . _ _ _ Die Zeniral - Streikleitung .

Achtung , Buchdrucker !
Die Ursbstiwmung für die Wahl der Delegierten zur General -

irrsammtueig bar eirr endgültiges Resultat nicht ergeben . Für die
bevorstehende Stichwahl empfehlen die auf dem Boden einer gesun -
den , praktischen Gewerkschaftsarbeit stehenden Verbandskollegen , ge -
schlössen den nachfolgenden 13 Kandidaten die Stimme zu geben :

ADevt Frankel , Herm . Schlefflsr , Max Ebel , Sonst Maraun , Gustav
Huf , Georg Zwirnor . Adolf Hebe . Adolf Grönmg , Richard Barch ,
Alfted Eckstlöm , Adolf Siebler , Emil Stolt , Richard Stern . Georg
Pötsch , Ernst Schneider , Artwr Grams , Theodor Voigt , Richard Lenz .

Am Dienstagnachmittag , pünktlich hü Uhr , findet im Schult -
heiß - Ausschank , Neue Jakobstraße 24/25 , eine Versamm -
lung sämtlicher Verbandsfunktionäre ( S. P . D. ) statt . In der Ver -

sammlmig erfolgt die Ausgabe von AMatianSmatcrial wr die « t "

Wahl . _

Aeiitriilv «b«id der Ziuimerer . Heut «, Montag , aderss Ksh Uhr , im
Kewerkschastshause . Engeluser 15: Allgemeine Mitgliederversammlung .
Tagesordnug : Bericht vom autzeroidentltchen Verbandstag . Mitglieds «
buch legitimiert .

Angestellte bei Reichs - imd Staatsbehirden . Montag , den Z. Mai ,
nachmittags i ' A? Uhr , findet im Verbandsbureau , Belle - Alliancestr . 7- lp .
eine außetordemliche Funknonärsitzung statt . Wo Betriebsräte noch »ich .
gewählt find , find die Z. d. A. - Betriebskandidat «n einzuladen . Mitglieds -
buch legifimiert .

Zentrawerband der Angestellte «. Fachgruppe 17 ( Bäckereiangestellte >:
MitgUedervsrsammlmig , Dienstag , den 4. Mai , 8 Uhr , im Verband « «
lokal , Belle - Alliancestraße 7- 10, Zimmer 8.

Berantw . filr den redaktion . Teil : Lrtne fiiSlee , Tparlottenburg : für Anzeiaen :
Th. Sl - Se , Berlin . Berlaz : Borwarts - Bcrlaa ®. m. 6. S. , Berlin . Druck: Ber «
wärts - Buchdruckerei u. Berlaasanstalt Voul Einaer u. Co. Berlin Lindenllr . Z.

CtTcasßmcb
Hctrte taute «KI. 7V, Che :

! Obs « »ai-Progr. !
9 QetliisI d. Mclstcrdcr fl
? OCfltilCI Karten Minste •'
Selbst d. gräBte Griesgram

muß lachen .
Tann der kilnstlicfie
I 9 t U Mensch

sowie d. übrig . Nummern .
ZuM Schluß :

Die er . Zirkus - Pantomime

,Ber Wüddisfe '
mit der Wundertonfäno
Vorverk . 10- 2 u. ab S Uhr.

' Wochentags - Preise .

#Bli ! aiirals - Palast, %
1 Flirt in StMoritzl
S Morß . Lustige Puppe . ®
% ■ ■ ■ ■ yv . — r

iJpftrialatizt

Dr. med . Grütering
Haut - , Harn - , Unterleibs leid
a. jzänn . u. Frauen , Blutunters .
rnvalideastraße 25 . Ecke
Chaasseestr . Stetü Bhf. Spr
11-1 u. Sonnt 12-1.

SrkMMM l . d. MwrelSMNdk
» Mo . 6. 25, « eWt i

Die Belanntmachmig vom 2l. t . A, »eiche im ,33etlhiec Tase -
blctr - und „Vorwärts ' - bi - LAlich der Nenkestsestmig der Grund «
ISHne, Sluieneiiiieilnilg . BeNräg « und Leilwngen «rsolgi ist,
bleibt bcslihnt mit der Aenderuna , da » der Termin des gnlraft .
treten « dieser Bestimmungen nicht ans den 26. April 1920, lon °
der « ans den 3. Mai lSN sestg - fept mird .

ver Vorst and
« . Bogel , Borsttzender . R. F r cund , Schriftführee .

Allgememe Ortskrankenkaffe
für Berlin - Steglitz .

Bekanntmachung .
Auf Grund der Verordnung der Reichsregierung über die

Hermfflep ' . mz der Srundlöhnc und Anotchnnng der Bersidie «
rungevsticht in der Ärankenverficherung wird der chrundlohn
»ie folg ! festgefcht :

fijr Sinfe .«. auf . . � . IM .
„ die I. Stuft auf . . . 2

2.

Händels -
Sasten - Wagea
lelter -
Karren aller . Art

Eföiitaa Huliii
Transportgeräte - Fabrik ,
Cöpenicker Str . 73 u. 113.

des Kör¬
pers von
Queck .

Silber .
Keine

ritzangen oder
Schwitzkuren .

Natura - Institut
Aerztlichc Leitung .

SpestalaMslIuBetOrHant « ,
Kam * u. tlnterielbsleiden ,
?,üiPilAPnIst7 3 ( direkt am
ö1liü ! lCr( , ! 9li a Baliesch . Tor) .

Sprechstunden 10 —l. 4—8,
Sonntags 11 —1 Uhr .

a
*.
s.
«.
7.
8.
8.

19.
II .
IS.

t
8
3

10
12
15
18
31
34
27
30

3
3
4
5
9
7
8
9

10
11
13

Bit Mitglieder werden in stlgond « Stuft » eingeteilt :
Zu Stufe A gehören all « ohne Entgelt beschäftigte « Lehrlinc «.

„ „ 1 . Kaffenm ' . M « item ein Enrgeft bis 2 M.
. von 201 —4 .

* » » • • « „
* n r h r ?. "
„ , . 801 - 10 „
, •

"
, , „ 10,01 - 12 ,

l : r , 15,01 - 15 ,
. . .

� � „ 18. 01—31 ,
. . . - 21M - A .

... . if ■f „ „ 34t' ! 77 „
. � „ m. Qts 37 „

( Ut den Trdenstag .
Die! « Bestiinivung tritt am 3. Mui 1010 in «last : von

dieism Tage «nt . fiub hie Beiträge noch der »ori ' ehendkr Sohn -
stüftueinteiluna M zahlen und werden nicht »IS disber h ! en»
bis PI einem. <54ige : ' . <von 10 Mk. . sondern bis zu einem ontgeft
von 20 28! . für den Arbeitstag berechne! .

Ter Beitrag berägt wie bisher V,U vom Hundert des
Grundlohns .

Den Arbsftgebern geht demnächst ein Rundschreiben mit
näheren Angaben sowie Formularen fiir die Ummeldunzen zu
den neuen Lohnsmieu zu.

Berlin - Lteglid , den 30. April lSSO.

Ter Vorstand .
S. vigalle , Borsthender . Heinrich Pflanz » Schriftfiihreu

SrkskMegWe
derMAkiler . öMker
g. vekNWdl . GMekbe

ZU SklilU.
Vekauutmschunx .

Durch Beschluß de« Reichs «
rat « vom 29. April 1920 ist die
Berstcherungsgrenze der im stlSS
de- R- B O. Abi. 1 Rr. 3 und 8
Genannten mit Wirkung ab
10. Mai 1920 auf 1500071 » .
festgesetzt worden Die am
32. April 1920 vom Torstand
beschlossen « Erhöhung des
Grundlohn « und die dadurch
bedingte Neueinteilung der
Mitglieder in 13 Lohnstufen
tritt am Montag , da » 3. Mal
1020 . in Kraft .

Drnckexemplare ber Abönde »
rnng find imstgffenlokal . MIIiu .
stratz «

2-t�-rhÄ.tI�. �
gez. M. S utfch e, Borsitzeicher .

! ttsdvn % mKopfschmerzen !
| oder Drücken über den Augen , so warten Sie nicht , bis sich die Beschwerden steigern , sondern lassen Sie rechtzeiti -»

Ihre Augen untersuchen , in den meisten Fällen hebt ein sorgfältig angepaßtes Augenclas alle Beschwerden .

Optikermeister �exTrusch , OresdenerStr . 131 ( amKotterfarj
prüft gewissenhaft Ihre Sehkraft vollständig kostenlos und garantiert für gute passende Augengläser ( Dubld Fassung

von 15 Mark an) . Scheuen Sie nicht die kleine Mühe und lassen Sie recht bald Ihre Augen rrüfen . 6

Zigarren aus reinem Tabak ! ! ! GelV ! ! !
für iede Wertiache . Höchste An¬
kaufspreise fiir Tfandscheinc .
Brillanten , Goldgegenständ !
Teppiche , Tücher uiu>. Wo! : .
Fricdrichstr . ll III. Ecke liochstr ,

WllWM
) all « anderen Tran «ansqord

»erilie llef . bMgft. Srost - Teriw
S . Zvagnor , cSprnick . Lt. 71

, liMdarkj - Ka« 8 ?
5 N. «iraii . lleipr . Str . 75 II Z
»« Höcliste Belcihanj £

Diskret . , Reellste >«

6 Gelegenhcits -
kauft , Uhren ,

Brillanten ,
Schmucksachen .

[ 10 —Sfin ont . Ladenpr .

Spiralbohrer ,
Echmirgelleinen , Feilen kaust
zu höchsten Tagespreiftn
Schftsf - r - l . Wilhelm, .
haoeacr Sir . 30 , 55, Sa'

cur «ule Qua ' Itäten , schöne rolle Pormate
Zigarren mit nfcers . Beckblatt , deutsche Einlage 7s Pfg.
Zigarren aus überseeischen » Tabak 90,100,120 , 150,180,200 Pf
Zigarillos aus überseeischem Tabak von «ts pfg . aufwärts
IJeberseeischer Banehtabak m. 32 — oer Pfund

in SO. Gramm - Paketen M. 3. 50 , in lOO . Graram . paketen M. 6. 78 pro Paket

Günstigste Bezngsaaelie für Wlederverynfer !
Nlcbt�cfalleade Ware nehme Ich Jederzeit zurGck

Versand nur in Originalpackungen geg. Nachn . oder Voreinsendung des Betrages

Gustav Haase Nach fg. ,
Berlin NO 43 , Neue KSnigstraße 86 , tuid NeanderstraBe 38

Gegründet 1878. HH

Aderverkalkfing

Jidails
aiipfer . RoiPnS,Blei,MeJkiag .
Zink, zinn , Lagemetall «sw.
laust . « nnüberdietb . Tapesv. ' .
Znckermnnn , Elsafier Str . 9,
vorn Ii. Norden 4SSt. 126/S

Alte Gebisse

labH 8 R .
kauft

Edelnietallsclüiislze
Plutzicnsfreße 88 . _

Bosslimssiiele,
Kefien, elektr. Mosor. W
Instal . - Oesch. Waßmanastr . 22

Eieklromotore
Glcicbstrora : : Drehs trom

kauft T*

Berlin W 9, ünkstr . 10.
Tel. Lüttow 3703 und 3518.

aSW Ziehung 8. - 11 . Mai BB Ziehung 19 . - 21 . Mai « 308

iKeimstätteiH OentseMspüile - i
1 Qetd ' Sottsrta CslS - Lottsris h
H

Hao . . . ■

BT

JlnflpOficdl ' QQ — vls »a»vi « der Markthalle —
AMlC&Joir . zahlt die höchsten Tai- espreise für

Kupfer , Messing , Blei, Zink nsw .

Zr PLATIN " » e

stets za höchsten Tagespreiseii .
Gold , Silber £ bbT ™

Brcnncpirxen , Piatin kontaktc ,
Zubngebisse . Qaecksllber

kauft höchstzahlend

Adolf Friedländer , Berlin ,
Romianndantenstr . LS , 1 recht « .

Telephon Moritzplatz 4502.

ist heilbar !
Verkalkung .

V/enn Sic an Adcr -
Herzheklemmungen ,

Schwindelanfällen , Atemnot besonders bei Treppensteigen ,
Kopfschmerzen , Angst - und Schwächezuständen , Nach¬
lassen des Gedächtnisses , Unlust zum Arbeiten leiden ,
wenn Sie noch im besten Alter Alterserscheinungen ver¬
spüren , lassen Sie sich sofort kostenlos portofrei meine
ausführliche heiehrende Broschüre senden . Auch über
Schlaganfall ( Herzschlag , Gehirnschlag ) und die Heilung
der Folgeerscheinungen . Lähmungen usw. gibt die Schrift

ausführliche Auskunft . 5417 "
Spezla ! r rzt Dr. med. Daramann , Berlin W 101, Am Karlsbad 33a.

Sprechzeit 9—11 2— 1. Sonntags 10 —11 Uhr.

Dr . Hoff & auer ' s ge » . gosch .

yciilniMii - TiMeii
Beicstes Yobimbin embaltend

gegen SeJiwäoiieiolltäiule iwlöerlei OesoMeclite .
Ofißinal - Packg . SO fct. 29, iO, 1- 0 St. 58 . — 20ü m. i 13, —.

■ i Literatur diskret und gratis . ■

. . . . . .

Elefanten - Apotheke , Berlin SW 19 1
Amt Zentrum 7 192. Leipziger Sir . 74 ( Dönhoff plaiz )

Hauptgewinne von Mk. : «

75000

Die von der tr. Ober¬
hebamme an der ge- |
burtshilflich . Klinik
der Charitd , Berlin ,
Frau Anna Hein , j
tausendf . erprobten
Mengtrual - Tropfen
dürfen keinar Frau 1

1 fehlen . FlascheM . 1V,
Pulver M. 5, Versand
diskret p. Nachn . von

IFraifcBelÄi
, Blsi. KW, Potsdamer ,

Str . iQba. ustg

Kupfer 10, -
Nü zuh 7, -

Aluminium 10, -
Mefsing 6 .
Blei S, ~
Nickel 18, -

f ' Tf« MNundMGibxx
die ta d e h e t e n

Konknrrenzpirelae

Oderberger Str . 1

u»dStrvallerZtr . ! 18.

' Ankauf

P « rlen

Piatin
Bruch

xtt bechakan

Taiacspra�seR .

Berliner juwelen -

Handelsgss . m. b. H

FMläi . ISS
nriaehen Behrsn - o

FraarSsiseba Str .
nur

l . Etage t

LH. ; ; ■' « . tl - Ä—' Ü

30000

75600

130600
USW.

lose zo Mk. 3,30
Porto u. Liste Mk. I — eitia

I Bln . telne Bfieitcische mit 6 Heimstätten - und
I S Deutschlands - LoBen 38 M. einschl . Porto u. 2L: sten

S US»-
" Lose zu Mk. 3. 30

Porto u. Liste Mk. I, —extra

Hauptgewinne von Mk. : 9

i Gastav Haase Haeblg. , Berlin NO 43
Nsue Königstr . 86 und Neanderstr .

Telegr . - Adr. ; Glücksgott . Benin. .

AHe Gebisse
aneb gefferechens dw ISOO M

Eiazeloe FlatiDStUce voa 7,SO-IIIS M.
BW " doch nicht unter 7,S0 ist . pro Zahn . " TBdl

Piatin , Brennstifte , Kontakte ,

Brachgold und Bruchsilber ,
sowie ganze Gegenstände kauft weit über Tagespreis

taglich von 9 —8 Uhr

3. Ken , JeinMte Str . $2
Vorderhaus linke , parterre .

Sonnabends geschlossen . " fBfl

Stutzilügei , Harmonien jeder Holz - u.
Stilart , Kunstspielapparate . Noten¬
rollen . Gebrauchie Instrumente , in

cigstner Reparaturwerkstatt wie neu hergestellt , unter
voller Garantie . Verkauf nur gegen Kasse , daher
billigste Preisberechnung . Annan nie von Aufarbei -
tungas , Reparaturen und Stimmungen . *

Max Adam , MänzstraSe 16 .

Achtung ! < & j

< # Gebisse

Dn c Vi t > tt n r \ e* r * >« verschiedener Starke ,aen pappen aucIl elczetnc Rollen .

iDachpix 2pua™PaäScthreei?hen
<Teerea > d "

Faserkitt und KichumassQ dM81 *
i Strelciifertige Farkeu 00,1 uad

Caclpsppealalir . Äll-!?oa!iit ]§ � b��ÄpIxÄ

« Zahle pro Zahn bis zu M. 20, - , M. 50 . — und bis
ist. 100 . - 5 pro Gebiß bis zu M. 3000, —. ( »

� Für Platin «, Gold . u. Si ' berbrach , Bremutlfte u, ] |
' Bütxebleiterapftzcn zahle die höchsten Tagespreise . J J

Der Einkauf findet statt bei der 86/15

MeiiPst�eM &nfsstells MSller ,
B erlin C 25 , Alexonderstr . 9, II. hoi patL rechts ,

Teltphon : A. exander 4500,
sowie KefaersfraSe 21, 2 Treppen .

Kunden von antwäns erhalten Fahr Vergütung .

ZimiMsStMiO p. kg
Kupfer Ms 12,50
Messing bis 6. 50

WelÄW . hSiiirslai]! etc.
kauft zu hohen Preisen

cur

Metaiis�hmelze
Prlnr essin ncimtraSe 17,

neben Wertheinr . Moriuplatz .

Platin mm *
Quecksilber

fiöElisiJB Tagespreis

IPlatini
über

Trapp »
SKentniatulSBtznatr . a » I

! nur linkst !

r . S72&.

UW�MMSSWikr
kaufe «

fiber hüchfiev Tagespreis i

PüSlerftr . SS

Wrangelftr . 73

Falckeusteiustr . 18

Michaelkirchplatz 4

Warschauerstr . 1 8

Pmtschste . 19
Kentsri « :

Libexdastr . 4

Hermannplün 4

VSHmifcheftr . t « .

Alte 6ebi
bis 3000 . — ist. Aqch einzelne Zähne

vesn T » �0 bis 20B00 W.
iedoch kein Zahn unter 7 M. ( Langstifte )
Wo Eebtheit fohtgestellt .
KnopfstlltzShne die Hälfte .

Zaimteelmiseli . LaMrlüin Rosemwsiy
Oranienburger Str . 38 , hochp .
ZW. Artillerie - n. Friedrir ' isfr . — Einkaut von 9 - 6 Uhr.

Nutzelsen
Ankauf Verkauf

Staheisen , Bleche , I - Träger , D- Eisen , Rohre ,
Ketten , Lagerbdcke . Riemenscheiben , Fnß -
stnnzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Ccim L B&rckardt , Bi�. - Ltciitenterg
Rittergutstr . 47/46. Tel. : Lichtenberg 646/647.

Nutzelse nabteiinng : gzzd «
Maybach - Ufer 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .

Norden 3795
Tüchtig « Reinemacheirauen ,
Waschlranrn fostcnlos PI er-
irogen im Arbeitznachnichs der
Stadt Berlin , Rückersträst - 9.
( 8- 8. ) 180/11

Ste?. ieiianosl5ßte

VekssvliykSWg.
Für unsere Sdiuieu , welche

» Mammen 5000 Ediulkinder um«
fassen, beabstchngen wir, eine
Echuliahntlinik zu errichten und
fttr diese einen

SWMMl
im Sanplamte anzustellen .

Dcprü te fiadnarzi «, welche
geneigt sind, die Stelle zu über -
nehmen , wollen ihre Bcwerbnn -
gen mit Lebenslauf und amt-
Uch bcglmidigftn fieugnisab -
schritten Nnter Angabe ihrer
Sehaltsansprllche dl « 20. Mai
1920 einreichen .
Berlin - Treptow , 27. April 1920,

Der Seweivbcvorftand .

�essinx und Kupfer
"

sowie alle Altmetalle kaufen zu höchsten Preisen

ftSetaääschmfiizwerke ,
Waldemarntr . 74 « — Telephon ; Morl tzptaiz 9955.

Alte Gebisse
IST Gtiftzähse bis 375,09 E
isr EnoptzäSme 4,0ß,auchKäIee:oe
Platin -, M w! ! SillserW TÄS ,
Zalis-Elitiiaüfsstalie
Strafenbahn : 1,2, 4. 5, 27, 28, 29, 32, 36, 44. 47. 48,
55,65 , 81, Ol. R, Hochbahn Prinzenstr . W. Qu ritz .

äeötinet 9 —6" vhr S

UklsWschdrik
in Skandinavien engagie t (tfr ihren Betrieb eine grSüere
Anzahl Facharbeiter für verschiedene Abteilungen . Hoher
Lohn und freie Reise . Oefl . Angebote sind erbeten an die
Expedition dieser Zeitung unter Chitfre » Lampen
fabrik 9119". 56,8

HHIIHI IIIIII IIIUI II I IIIWWULL - ll

Zeiiiings-Zeiitt (Z. Z. )
Akticr . - Gtscllschaft

stellt Boteafrauen ein in den Ge
schäftsstellen : 146/18 '

Jerusa ' . emer Str . 5/6, Prinzenstr . 31, Bärwalfl -
straBe 42, Lausitzer Platz 1415, Steglitzer Str . 37,
Petersburger Platz 4, Qreifenhagener Str . 22, Acker -
Straße 174, Wattstr . 9, Markusstr . 36, Immanuel
kirchstr . 24, Wilhelmshavener Str . 48. — Char -
lottenburt , Scsenhslmer Str . 1, Kaiicrdamm 101.
Taurog�eher Str . II . — Lichtenberg , ftaruanerg -
• tzaße 1. — Neukölln , Neckarstraße 2, Siegfried
■traße 23/29. — Wilmersdori Casteiner Str . 12. —
Reinickendorf - Osu provinzstralle 54. — Treptow ,
Gramenz , Kiefholzstr , 412. — Falkenberg , Salz
mann , OartenstadtstraBe 10 ( für Alt - Glienicke ) .
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